
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 19 (1903)

Heft: 45

Artikel: Die Unfallkasse Schweiz. Schreinermeister in Luzern

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-579595

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-579595
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


784 3Hufte. fdjtoeij. £MttbttJ.=3ettuitfl (Organ für bte offiziellen Sßubltfationen be§ @d)meiner. ©emerbenereinS) ilh:. 46

burd) anbere gleichartige Serficherunggbereine fonftatiert
unb empfunben mirb. äöir formen *£)ier fogar nod) bei»

fügen, bafj and) bie „grofjen" Unfatlberficherungg»
Eefettfdjaften bte gleiten unangenehmen Erfahrungen
machen; in foldjen fatten aber einfach entraeber bie
Prämien horrenb fteigern, ober aber bie ißolicen fün»
bigen, b. £)• mit anbern SBorten: Eefchäftgiuljaber,
melche bag Unglüd gehabt hebert, grofje Entfcfiäbig»
ungsforberungen für Unfälle beanfprudjen gu muffen,
bon ber Serficherung gang augfcffliejien.

$u einer allfällig notmenbig roerbenben Sanierung
ber Serlfättniffe aber möchten mir ben „roohlmeinen»
ben" Einfenber in ber „§anbm.=,8tg." in feinem fyatle
aufteilen ober empfehlen, eg fei benn, man motlte ben

„Socf gum Eäctner" machen.

So biel für heute!
§ür ben Sorftanb:

3)er ißräfibent: gerbinanb ^ergog.
35er Slftuar: S- ©chill-

|t*j« llnfrtülwfle ödfiucif. §dimttn*ttmftei*
tn £wn*u.

Som Serfaffer ber Einfenbung „Serfidjerunggroefen",
bem mir bie Slntmort beg Sorftanbeg ber 0îeuen Unfall»
faffe fdjmeiger. Schreinermeifter gugeftellt haben, erhalten
mir folgenbe Erroiberung:

1. Sie genannte UnfaHfaffe ift eine ©enoffenfchaft,
bte ben 3®ecf berfolgt, ihre äftitglieber möglichft billig
gu Oerfichern. SDBir haben eg alfo nidEjt, mie eilt S=Sin»

fenber in 3îr. 17 beg „Saterland" behauptet, mit einem

gemeinnü|igen, roohltätigen Sereitt gu tun, fonbern
mit einem Serbanbe, ber mirtfdfaffliche .groecfe

feiner SDÎitglieber berfolgt, fo gut mie bie bielen anbern
gegenfeitigen Sfonfurrenginftitute.

35ie gefamteu Setriebgfpefen ber Schreiner»
faffe betragen im Sabre 1902/03 bei einer Prämien»

einnähme bon $r. 86,049. 76 fjr. 10,543. 20, alfo
12,25 °/o. 9ln Honoraren hat bie Schreinerfaffe be=

gat)It 3*r. 8785. 60 10,21 °/o ber ißrämieneinnahme.
3)iefe Spefenfäfce, bie roohlberftanben feine Slgentur»
probifionen unb DrganifationSfoften umfaffen, roeift
feine eingige fongeffionierte fd^meigerifche
Unf.allberficherungggefellfchaft auf.

Sie Schreinerfaffe ift alfo tn ber Sat ein „inbu=
ftrietter" Setrieb. Sie muff eg ficb balfer gefallen laffen,
baff ihre Sätigfcit einer öffentlichen Sritif unterftellt
mirb.

2. Sie 2lugfe|ungen, bie mir in 9îr. 42 ber „SU.
§anbmerfer=3eitung" an bie Slbreffe ber Schreinerfaffe
gerichtet haben, finb in allen Seilen richtig. Sßir halten
fie auch heute aufrecht.

Sticht bie bon ber Schreinerfaffe behauptete „ftete
Zunahme an 9)titgliebergal)l" ift ung ein Sont im
äuge. SBoran mir ung ftofgen, bag ift einmal bieSat»
fache, baff bie Schreinerfaffe ihr ©efdjäft nicht fachber»
ftänbig betreibt nnb babitrd) bag fchmeigerifche Unfall»
berficherunggroefett bigfrebitiert. Unb roeiter ftojjen mir
ung baran, bafi biefe Saffe fidj hartnädig ber Staatg»
aufficht entgie£)t.

Stünbe bie Schreinerfaffe unter ber Stufficht beg

eibg. Serficherunggamteg — nach t>em Eefe|e fällt fie
unter biefe 3lnffid)t —, fo fönnte eg nicht paffierett,
bafj bie lugernifche fogenannte Serftdjerunggauftalt mit
einer unridjtigen Silang in grnrm ungenügenber Se»

ftellung ber Schabengreferbc ab)d)(icf;t.
Ser Umftanb, baff bie Schreinerfaffe einen Sieferbe»

fonbg befi|t, änbert hieran nichts. Sebe Serficherungg»
anftalt hat bie uotmenbigcu Seferben gu befteQen.
Seichen Die orbentlidjen Sahregeinnahmen nicht hin, fo
ift bag Sefigit aug anberett SDJitteln gu becfen. —
Sebeg anbere Serfahren ift ùngefè|Itch unb " geeignet,
bie mirfliche Sage ber Serfid)erungganftalt gu ber»
fchleiern. Sieg tut nun gerabe bie Schreinerfaffe, inbem
fie einen angeblich bigponibeln Seferbefonbg bergeigt,
beffeu Stittel inbeffen nicht gur freien Serfügung ftehen,
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durch andere gleichartige Versicherungsvereine konstatiert
und empfunden wird. Wir können hier sogar noch bei-
fügen, daß auch die „großen" Unfallversicherungs-
Gesellschaften die gleichen unangenehmen Erfahrungen
machen; in solchen Fällen aber einfach entweder die
Prämien horrend steigern, oder aber die Policen kün-
digen, d. h. mit andern Worten: Geschäftsinhaber,
welche das Unglück gehabt haben, große Entschädig-
ungsforderungen für Unfälle beanspruchen zu müssen,
von der Versicherung ganz ausschließen.

Zu einer allfällig notwendig werdenden Sanierung
der Verhältnisse aber möchten wir den „wohlmeinen-
den" Einsender in der „Handw.-Ztg." in keinem Falle
anstellen oder empfehlen, es sei denn, man wollte den

„Bock zum Gärtner" machen.

So viel für heute!
Für den Vorstand:

Der Präsident: Ferdinand Herzog.
Der Aktuar: I. Schilt.

Ue«e Unfallkasse Schweiz. Schreinermeister

in Knzern.
Vom Verfasser der Einsendung „Versicherungswesen",

dem wir die Antwort des Vorstandes der Neuen Unfall-
kasse schweizer. Schreinermeister zugestellt haben, erhalten
wir folgende Erwiderung:

1. Die genannte Unfallkasse ist eine Genossenschaft,
die den Zweck verfolgt, ihre Mitglieder möglichst billig
zu versichern. Wir haben es also nicht, wie ein 8-Ein-
sender in Nr. 17 des „Vaterland" behauptet, mit einem
gemeinnützigen, wohltätigen Verein zu tun, sondern
mit einem Verbände, der wirtschaftliche Zinecke
seiner Mitglieder verfolgt, so gut wie die vielen andern
gegenseitigen Konkurrenzinstitute.

Die gesamten Betriebsspesen der Schreiner-
kasse betragen im Jahre 1902/03 bei einer Prämien-

einnähme von Fr. 86,049. 76 — Fr. 10,543. 20, also
12,25 °/o. An Honoraren hat die Schreinerkasse be-

zahlt Fr. 8785. 60 10,21 °/c> der Prämieneinnahme.
Diese Spesensätze, die wohlverstanden keine Agentur-
Provisionen und Organisationskosten umfassen, weist
keine einzige konzessionierte schweizerische
Unf.allversicherungsgesellschaft auf.

Die Schreinerkasse ist also in der Tat ein „indu-
strieller" Betrieb. Sie muß es sich daher gefallen lassen,
daß ihre Tätigkeit einer öffentlichen Kritik unterstellt
wird.

2. Die Aussetzungen, die wir in Nr. 42 der „III.
Handwerker-Zeitung" an die Adresse der Schreinerkasie
gerichtet haben, sind in allen Teilen richtig. Wir halten
sie auch heute aufrecht.

Nicht die von der Schreinerkasse behauptete „stete
Zunahme an Mitgliederzahl" ist uns ein Dorn im
Auge. Woran wir uns stoßen, das ist einmal die Tat-
sache, daß die Schreinerkasse ihr Geschäft nicht sachver-
ständig betreibt und dadurch das schweizerische Unfall-
Versicherungswesen diskreditiert. Und weiter stoßen wir
uns daran, daß diese Kasse sich hartnäckig der Staats-
aufsicht entzieht.

Stünde die Schreinerkasie unter der Aufsicht des

eidg. Versicherungsamtes — nach dem Gesetze fällt sie

unter diese Aufsicht —, so könnte es nicht passieren,
daß die luzernische sogenannte Versicherungsanstalt mit
einer unrichtigen Bilanz in Form ungenügender Be-
stellung der Schadensreserve abschließt.

Der Umstand, daß die Schreinerkasie einen Reserve-
fonds besitzt, ändert hieran nichts. Jede Versicherungs-
anstatt hat die notwendigen Reserven zu bestellen.
Reichen die ordentlichen Jahreseinnahmen nicht hin, so

ist das Defizit aus anderen Mitteln zu decken. —
Jedes andere Verfahren ist ungesetzlich und "geeignet,
die wirkliche Lage der Versicherungsanstalt zu ver-
schleiern. Dies tut nun gerade die Schreinerkasie, indem
sie einen angeblich disponibel» Reservefonds verzeigt,
dessen Mittel indessen nicht zur freien Verfügung stehen,

Msuuîingkr L

Arîek
(Za8-, VVusser-

unà

8anitâre ArtikelM" î
eN ZI-08. ;

D â keickkaltiZe Nusterbüclier
an InàUateure uncl >Vieàerverkâàr

Zratl8 und kranko.



Sir. 45 gilluftr. fd)h»eiz. $<tttbto.=,3eititng (Organ für bie offiziellen (ßublitationen be? ©cpmeizer. ©eroerbeoerein?) 735

fottbern gang ober teilweife für baê ÜDefijit be§ @e=

fdpâftêjapreê aufgufommen ï)aben.
3. Sluf bie übrigen unfadfjlicpen iSemerfungen ber

©cpretnerfaffe treten wir niept ein. Sîur eines motten
wir feftftetten. Site ©eßreinetfaffe berßält fid) ben

fcßaöenbrtngenben SSerficfjertcn gegenüber ntdßt atiberS,
als bie fonjeffionierten Énftatten. ©te weift alfo, um
mit bem SBorftartbe ber Éaffe ju fpreetjen, biefelben
Sßadßtetle auf, offne bie Vorteile ber richtig organifierten
unb berwatteten SSerfidjerungSgefettft^aften gu beftßett.

Stiles weitere übertaffen wir nttttmeßr getroft bem
eibgen. 33erfici)erungSamte. 3)aS Stmt wirb, wenn eS

ben neueften ®efd)äftSberid)t ber ©cßrettterfaffe geprüft
pat, bie gegebene SDtarfdproute fennen.

Jln-btutboniefcn.
$er ©ewerbeüerbüttb gûridj beranftattet auf Slnfang

beS SDÎonatS gebruar einen fRedptSfurS für ®e»
werbetreibenbe. Sin fteben SSortragSabenben wer»
ben biefenigen SîedptSgebiete befprotpen werben, weldße

für ben ©ewerbetreibenben am meiften Sntereffe paben
unb mit benen er am meiften in SBerüprung fommt,
nämlidß: ©dputbbetreibung, ^aftpfïidpt bei Unfällen,
35ienftbertrag, SBertbertrag, SDîiete, Srradßt, fÇabriîgefep,
SBedßfelredßt unb §anbetSregifter. SIS ^Referenten für
biefen fRecptSfurS fïnb gewonnen worben bie Herren :

Slbboîat 2Dr. SStrdßer; (Stoff, ©etretär beS fantonalen
gaörtl» unb ©ewerbewefenS; ®r. meb. Sonft. Äauf»
mann; ®r. ©treuli, ^anbetSregifterfüprer; SßBolfenS»

berger, ©ubftitut beS ©tabtammannamteS unb S5etrei=

bungSamteS 3üricp III unb 2>r. jur. Äart $afner.
®ie îeitnepraer an biefem Surfe bejapten eine Meine

©ntrittSgebüpr, bie äWitglieber beS SßerbanbeS 1 ffr.,
fRidptmitglieber 2 ffr. @S werben aueß Sorten für ben
einzelnen Vortrag abgegeben. Slnmetbungen ju bem
Surfe nimmt baS ©efretariat beS ©ewerbeöerbanbeS,
untere gäune Sto. 11 an.

2)er &<mbwerfer« ünb ©ewer&eberetn ©pur pat am
25. San. u. a. ©dpaffung einer ftänbigen ©efretär*
ft et le befdploffen unb ben erforbertidpen Srebit bewiüigt.

©itte ©ewerbcauéftettung planiert ber §anbmerfer=
unb ©ewer&eberein bon Sßremgarten. ®S würbe
piefür ein engeres Somitee beftettt. Sttiit ber eigenttiepen
StuSftettung, bie für ben fpetbft planiert ift, fott andp
eine StuSftettung weibtidper Slrbeiten berbunben werben.
SttS öofalitäten würben baS ©dpulpauS unb bteïtmt»
patte in Stnfprucp genommen.

2)er tg»ttiibtt»erfer- unb ©eroerbebevein geftttqen pat
fidp bapin auSgefprodpen, eS motte fiep ber SSorftanb
beS Vereins beim Santonalborftanb gu panben beS

StegierungSrateS bafür berwenbeu, bag uiept einzig nur
baS Obligatorium ber SeprtingSprüfungen erftärt, fon»
bem ein eigenttidpeS ©efefc für bie "Drbnung beS
SeprtingSwefenS unb ben @dpu| ber Seprtinge
ertaffen werbe.

©ewerblidpeê Silbungêtoefeu. 3" bem in ben Sagen
bom 3.—5. Stuguft biefes SapreS in Sern „ftattfinben»
ben II. internationalen Songrefj gur fförbecung beS

gewerbtidpen geicpemmtoridpteS, wäprenb beffen Sauer
audp eine bejügtiepe StuSftettung beranftattet werben
wirb (bie StuSftetter paben fidp bei Sireftor S3tom in
Sern §u metben) paben fiep bereits über 250 Seitnepmer
angemetbet. SaS Sureau beS OrganifationSfomiteeS
fept fidp jufammen aus ben Serren Sireftor ©enoub,
ffreiburg; SooS»Segper, $üncß ; OSfar Stom; 3D?.

Sabinet, Sern. Heber bie Serpanbtungen beS Son»
greffes erfipeinen regelmäßige Communiqués

JLit* fr*? Jh-mtö — fii* fei*
fragen.

1100. 2ßer pätte eine (Runbmafcpine (SRoprmalze) gut er=
galten, ntit einer 2lrbeit?Iänge non 1250 mm unb jirla 100 mm
SBßalzenbide für (Blecpe big 4 mm ®ide abzugeben ober mer liefert
folcpe mit günftigen 3a£)lutigsbebingungen Offerten unter ©piffre
3 1100 an bie Gsçpebition.

1101. Sffio lann man 3eicpnungen haben für fepöne hölzerne
(Beranbagelänber Offerten an gafob Chanta, ©epretner, SSrugg»
Slmben.

1102. Süßer liefert befte englifdje ©bamotte=@teine maggon=
roeife an «ne S3aumaterialienhanblung Offerten unter ®hiffre
SR 1102 beförbert bie (Sjpebition.

1103. SCöer hat ganz trodlene SRupaumbretter oon 60 mm
®ide zu oerlaufen, eoentuett mer liefert foldfe gebämpft unb gut
trocten Offerten an bie med). 9Röbelbred)§terei ®t). Sutpiger, 3ug.

1104. SSBer hat einen üegenben ®ampf!effel oon ca. 3 m
Sänge unb ca. 1 m SBurdjmeffer zu oerlaufen ^

1105. Sann überfchüffige SBetriebëroafferlraft rationell (bnreh
Umfehung in ©leftrizität zur Reizung einer ®ampfanlage unb
©rzeugung birelten ®ampfe§ mtt höherer Spannung oerroertet
roerben? ^ft bie ©rfteUung unb ber Unterhalt einer foldjen 3ln=
läge z« empfehlen unb mit niept zu grofjen Soften oerbunben
Süßer gibt zuoerldffige SluSlnnft unb erfteHt Stoftenberechnungen
gegen (Bezahlung? 2lntroort erbitte möglidpft balb.

1106. SDßer liefert ropeë unb imprägnierte? Sßapier für
fpoIzzementbäd)er?

llO^. Siöer fabriziert bie lleinen fog. „©eproeizer Sorn»
müplen", mit roelcpen jeoer ©auêpalt feinen SBebarf in SERepl felbft
perfteHen lann? ©efl. äuperfte Offerten für Ueberfee an fj. SßariS,
@mmi?pofen (Spurgau).

1108. SBßer liefert Sßitcp»pine=SRiemen SRift? Offerten an
SB. ®ifteli. Ölten.

1109. @efcpüft§mann ift in ber Sage, eine ®ampfmafcpine
oon zirla 3 PS anzufepaffen. @§ roirb im @efd)äft zu ffabrilation?=
ZmecEen ®ampf gebraudpt unb mup oon einem anbem SSetrieb
abgefepen merben. SDßa? für ein ©pftem ift ba§ oorteilpaftefte
2Ba§ mirb an Neuerung gerechnet pro Sag? @§ ift niepi au§ge=
fcploffen, bah Sragefteller eine gebrauchte, gut erpaltene SRafcpiue
taufen mürbe. Offerten unter ©piffre 3 1109 an bie @jp. erb.

1110. Süßer pätte einen ©infap auf einen leicptern ©infadp»
gang nebft 3ubepör zuttt ©cpneiben oon (Baupolz abzugeben?
Offerten mit (Preisangaben an 3. ©übler, ©äge, ©ünbt§au bei
SRuffiton.

Ulla. SDßer pätte einen Italien oon 6 m Sänge unb
32 cm §öpe, fomie eine Sragfäule oon 2,40 §öpe billig abzu»
geben? b. SDßer liefert glafierte £onplättcpen zu SRöbelzmedten?
Offerten poste restante 30, Senzburg.

1112. Süßo beziept man epemifep reine? engtifepe? Sßanlzinn?
1113. Sßelcpe? ift bie befte Sötlampe? 28er liefert foldje?
1114. 2Ber liefert oerzintte? ©raptgeflecpt für §üpnerpöfe

an SBieberoertänfer
' 1115. SBßer pätte ein eiferne? 3apnrab oon 1,20—1,30 m

§öpe billig zu oertaufen?
1116. SDßer pätte einen gebrauchten ©cpmiebemertzeug für

eine Heinere ©cpmiebe abzugeben? Offerten unter ©piffre SÎ1116
an bie ©ppebition.

1117. SBelcpe 2Rafcpinenfabril liefert ben SRopgup für £>ocp=
bruclturbinen oon '/1—5 PS naep eigenen 3Robeilen

1118. SDßer ift ^abritant ober Sieferant einer geeigneten
§olzboprmafcpine bepuf? ÇerfteHung pölzerner SRöpren (jebe? ©tücf
foil 60—70 cm lang fein unb bie Sicptroeite be? Socpe? 65—95 mm
paben zum ©cpupe gegen fjroftmetter unb ©ommerpipe einer
ungefäpr 300 SReter langen, auf nngünftigen (Boben gelegten
SDßafferleitung Offerten unter ©piffre SR 1118 an bie ©jpeb.

1119. SDßürbe mir jemanb 2lu?lunft geben, ma? ratfamer
ift, ein einzelne? §au? mit elettrifcpem Sicpt zu oerfepen ober mit
2lcetplen= ober Snftga? unb ma? meniger 3^ü zur SSebienung
beanfpruept? @? ift eine Sßrunnenleitung oorpanben, bie für
Krafterzeugung benupt merben lann. gair 3lu?tunft beften ®anl.

1120. SDßer fabriziert ©cpmirgeltucp
1121. 28er liefert 2lleuronatmept
1122. 28er liefert ©lüten ober Kleber?
1123. SDßer liefert zäpe« unb harten, billigen 2l?ppaltlact
1124. SDßer fabriziert meffingene 33ßinteifcpienen»für 2reppen=

ftufen ic.? ©elbftfabritanten belieben ipre 2loreffen, roomöglicp
unier (Beifügung oon allgemeinen Sßrei?üften, unter SRr. 1124 an
bie ©jpebition zu riepten.

1125. StRit ber Sicpt=gnftaHation eine? (Baue? befepäftigt,
erlaube mir bie grage, melcpe? ift ba? befte Sicpt für einen §otel=
betrieb, roo eleftrifcpe? niept erpältlicp ift?

1126. SDßer lann mir eine zuoerldffige gormel angeben zur
(Berechnung ber fiep ergebenben PS, menn Seitung?länge, relatiue?
©efdHe (ober abfolute? ©efdlle) unb bie- 2InzapI ber @elunben=
liter beîannt ftnb? Qu metepem SBerpdltni? ftept bie effeîtioe
Seiftung einer Turbine refp. ein«? oberfepläeptigen SSafferrabe?
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sondern ganz oder teilweise für das Defizit des Ge-
schäftsjahres aufzukommen haben.

3. Auf die übrigen unsachlichen Bemerkungen der
Schreinerkasse treten wir nicht ein. Nur eines wollen
wir feststellen. Die Schreinerkasse verhält sich den

schadenbringenden Versicherten gegenüber nicht anders,
als die konzessionierten Anstalten. Sie weist also, um
mit dem Vorstande der Kasse zu sprechen, dieselben
Nachteile auf, ohne die Vorteile der richtig organisierten
und verwalteten Versicherungsgesellschaften zu besitzen.

Alles weitere überlassen wir nunmehr getrost dem
eidgen. Versicherungsamte. Das Amt wird, wenn es
den neuesten Geschäftsbericht der Schreinerkasse geprüft
hat, die gegebene Marschroute kennen.

Uertmttdswesen.
Der Gewerbeverband Zürich veranstaltet auf Anfang

des Monats Februar einen Rechtskurs für Ge-
werbetreibende. An sieben Vortragsabenden wer-
den diejenigen Rechtsgebiete besprochen werden, welche
für den Gewerbetreibenden am meisten Interesse haben
und mit denen er am meisten in Berührung kommt,
nämlich: Schuldbetreibung, Haftpflicht bei Unfällen,
Dienstvertrag, Werkvertrag, Miete, Fracht, Fabrikgesetz,
Wechselrecht und Handelsregister. Als Referenten für
diesen Rechtskurs sind gewonnen worden die Herren:
Advokat Dr. Bircher; Groß, Sekretär des kantonalen
Fabrik- und Gewerbewesens; Dr. med. Konst. Kauf-
mann; Dr. Streust, Handelsregisterführer; Wolfens-
berger, Substitut des Stadtammannamtes und Betrei-
bungsamtes Zürich III und Dr. jur. Karl Hafner.

Die Teilnehmer an diesem Kurse bezahlen eine kleine
Eintrittsgebühr, die Mitglieder des Verbandes 1 Fr.,
NichtMitglieder 2 Fr. Es werden auch Karten für den
einzelnen Vortrag abgegeben. Anmeldungen zu dxm
Kurse nimmt das Sekretariat des Gewerbeverbandes,
untere Zäune No. 11 an.

Der Handwerker- und Gewerbeverein Chur hat am
25. Jan. u. a. Schaffung einer ständigen Sekretär-
stelle beschlossen und den erforderlichen Kredit bewilligt.

Eine Gewerbcausstellung planiert der Handwerker-
und Gewerbeverein von Bremgarten. Es wurde
hiefür ein engeres Komitee bestellt. Mit der eigentlichen
Ausstellung, die für den Herbst planiert ist, soll auch
eine Ausstellung weiblicher Arbeiten verbunden werden.
Als Lokalitäten würden das Schulhaus und die Turn-
Halle in Anspruch genommen.

Der Handwerker- und Gewerbeverein Zofingen hat
sich dahin ausgesprochen, es wolle sich der Vorstand
des Vereins beim Kantonalvorstand zu Handen des

Regierungsrates dafür verwenden, daß nicht einzig nur
das Obligatorium der Lehrlingsprüfungen erklärt, son-
dern ein eigentliches Gesetz für die Ordnung des
Lehrlingswesens und den Schutz der Lehrlinge
erlassen werde.

Verschiedenes.
Gewerbliches Bildungsweseu. Zu dem in den Tagen

vom 3.—5. August dieses Jahres in Bern .stattfinden-
den II. internationalen Kongreß zur Förderung des

gewerblichen Zeichenunterrichtes, während dessen Dauer
auch eine bezügliche Ausstellung veranstaltet werden
wird (die Aussteller haben sich bei Direktor Blom in
Bern zu melden) haben sich bereits über 250 Teilnehmer
angemeldet. Das Bureau des Organisationskomitees
setzt sich zusammen aus den Herren Direktor Genoud,
Freiburg; Boos-Jegher, Zürich; Oskar Blom; M.
Davinet, Bern. Ueber die Verhandlungen des Kon-
greffes erscheinen regelmäßige Communiqués

Aus der Pruris — Für die Pruris.
Fragen.

1100. Wer hätte eine Rundmaschine (Rohrwalze) gut er-
halten, mit einer Arbeitslänge von 1250 mm und zirka IM mm
Walzendicke für Bleche bis 4 mm Dicke abzugeben oder wer liefert
solche mit günstigen Zahlungsbedingungen? Offerten unter Chiffre
Z 1100 an die Expedition.

1101. Wo kann man Zeichnungen haben für schöne hölzerne
Verandageländer? Offerten an Jakob Thoma, Schreiner, Brugg-
Amden.

1102. Wer liefert beste englische Chamotte-Steine waggon-
weise an eine Baumaterialienhandlung? Offerten unter Chiffre
R 1102 befördert die Expedition.

1103. Wer hat ganz trockene Nußbaumbretter von 60 mm
Dicke zu verkaufen, eventuell wer liefert solche gedämpft und gut
trocken? Offerten an die mech. Möbeldrechslerei Ch. Luthiger, Zug.

1104. Wer hat einen liegenden Dampfkessel von ca. 3 m
Länge und ca. 1 m Durchmesser zu verkaufen?

1103. Kann überschüssige Betriebswasserkraft rationell (durch
Umsetzung in Elektrizität?) zur Heizung einer Dampfanlage und
Erzeugung direkten Dampfes mit höherer Spannung verwertet
werden? Ist die Erstellung und der Unterhalt einer solchen An-
läge zu empfehlen und mit nicht zu großen Kosten verbunden?
Wer gibt zuverlässige Auskunft und erstellt Kostenberechnungen
gegen Bezahlung? Antwort erbitte möglichst bald.

1100. Wer liefert rohes und imprägniertes Papier für
Holzzementdächer?

1107. Wer fabriziert die kleinen sog. „Schweizer Korn-
Mühlen", mit welchen jeder Haushalt seinen Bedarf in Mehl selbst
herstellen kann? Gefl. äußerste Offerten für Uebersee an F.Paris,
Emmishofen (Thurgau).

1108. Wer liefert Pitch-pine-Riemen Rift? Offerten an
B. Disteli, Ölten.

1100. Geschäftsmann ist in der Lage, eine Dampfmaschine
von zirka 3 ?8 anzuschaffen. Es wird im Geschäft zu Fabrikations-
zwecken Dampf gebraucht und muß von einem andern Betrieb
abgesehen werden. Was für ein System ist das vorteilhafteste?
Was wird an Feuerung gerechnet pro Tag? Es ist nichs ausge-
schloffen, daß Fragesteller eine gebrauchte, gut erhaltene Maschine
kaufen würde. Offerten unter Chiffre Z 1109 an die Exp. erb.

1110. Wer hätte einen Einsatz auf einen leichtern Einfach-
gang nebst Zubehör zum Schneiden von Bauholz abzugeben?
Offerten mit Preisangaben an I. Gubler, Säge, Gündrsau bei
Russikon.

1111s. Wer hätte einen I-Balken von 6 m Länge und
32 em Höhe, sowie eine Tragsäule von 2,40 Höhe billig abzu-
geben? k. Wer liefert glasierte Tonplättchen zu Möbelzwecken?
Offerten poste restante 30, Lenzburg.

1112. Wo bezieht man chemisch reines englisches Bankzinn?
1113. Welches ist die beste Lötlampe? Wer liefert solche?
1114. Wer liefert verzinktes Drahtgeflecht für Hühnerhöfe

an Wiederverkäufer?
° 1113. Wer hätte ein eisernes Zahnrad von 1,20-1,30 m

Höhe billig zu verkaufen?
1110. Wer hätte einen gebrauchten Schmiedewerkzeug für

eine kleinere Schmiede abzugeben? Offerten unter Chiffre K1116
an die Expedition.

1117. Welche Maschinenfabrik liefert den Rohguß für Hoch-
druckturbinen von ?8 nach eigenen Modellen?

1118. Wer ist Fabrikant oder Lieferant einer geeigneten
Holzbohrmaschine behufs Herstellung hölzerner Röhren (jedes Stück
soll 60—70 ow lang sein und die Lichtweite des Loches 65—95 mm
haben zum Schutze gegen Frostwetter und Sommerhitze einer
ungefähr 300 Meter langen, auf ungünstigen Boden gelegten
Wasserleitung? Offerten unter Chiffre M1118 an die Exped.

1110. Würde mir jemand Auskunft geben, was ratsamer
ist, ein einzelnes Haus mit elektrischem Licht zu versehen oder mit
Acetylen- oder Luftgas und was weniger Zeit zur Bedienung
beansprucht? Es ist eine Brunnenleitung vorhanden, die für
Krafterzeugung benutzt werden kann. Für Auskunft besten Dank.

1120. Wer fabriziert Schmirgeltuch?
1121. Wer liefert Aleuronatmehl?
1122. Wer liefert Glüten oder Kleber?
1123. Wer liesert zähen und harten, billigen Asphaltlack?
1124. Wer fabriziert messingene Winkelschienen-für Treppen-

stufen zc. Selbstfabrikanten belieben ihre Adressen, womöglich
unter Beifügung von allgemeinen Preislisten, unter Nr. 1124 an
die Expedition zu richten.

1123. Mit der Licht-Installation eines Baues beschäftigt,
erlaube mir die Frage, welches ist das beste Licht für einen Hotel-
betrieb, wo elektrisches nicht erhältlich ist?

1120. Wer kann mir eine zuverlässige Formel angeben zur
Berechnung der sich ergebenden ?3, wenn Leitungslänge, relatives
Gefälle (oder absolutes Gesälle) und die» Anzahl der Sekunden-
liter bekannt sind? In welchem Verhältnis steht die effektive
Leistung einer Turbine resp, eines oberschlächtigen Wasserrades
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